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Lennabend, den 12. März 1927 


Bella An den Seuntagen wird 
Ras nen „Doit and Zeit" beigegeben. 


— uch wit Jaftellang ins Gans und durch die Peſt ZI. 4. 20, 
N. 1%; Nusland: monatlich Flety 5.—, lahrlich Zl. 60.—. 


Linzelnnmmer 20 Großen, Sonntags 25 Grofhen. 


De 


. Mobrow, Plat Welnosti Ar. 38 


ui Die geſtrige Sitzung der Ber faſſungskom⸗ 
nahm einen außerordentlich ſtürmiſchen 
net auf. Als erſter Redner ſprach Abgeord⸗ 


g de hene, Er ſprach ſich ſelbſtverſtänd⸗ 


Autr charſer Weiſe gegen den Glombinſkiſchen 
MM betrefis Aenderung der Wahlordnung 
nalen er eine gemeine Entrechtung der natio⸗ 
Pate Minderheiten und der proletariſchen 
Reif, en vorſieht. Die in temperamentvoller 
nor iworgebrachte Rede bringen wir in der 
digen Nummer im Wortlaut. 
bg. Niedzialkowſti (P. P. S.) brachte 
ein, 5 einen Antrag auf Vertagung der Sitzung 
deim M noch vor der Abſtimmung bei dem 
Sejm ſchall und dem Seniorenkonvent des 
die ein Gutachten darüber einzuziehen, ob 


ni Krolettierte Aenderung der Wahlordnung 


wies Neben die Verfaſſung verſtöße. Redner 

rauf hin, daß die Bildung von natios 

f * in den Dftgebieten verfaſſungs⸗ 
ei. 


Se Antrag Niedzialkowſki wurde mit den 
Sun der Endecja und des Piaſt abgelehnt. 
wü Ali erklärte, daß nur der Seim kompetent 
rüber zu entſcheiden, ob die Beſchlüſſe 
miſſion verfaſſungswidrig ſeien oder 


arten af verlichen die Vertreter der Links⸗ 
Situn und der nationalen Minderheiten den 

chan Waal. Sie begaben ſich zu Seimmar⸗ 

Berge taj, um Beſchwerde gegen die kraſſe 

analtigung der Konſtitution durch die 
| ben arteien zu führen. Im Sitzungsſaale 
e Nur die Vertreter der Rechtsparteien, 
Rente; t und N. P. N. zurück. Als ſich dieſe 

5 . ganz unter ſich fühlten, hatte die 
tiepune jede Schärfe verloren. Es gelangte 

die 185 der Antrag zur Annahme, in dem 
auf g 0 derung der Zahl der Abgeordneten 
Ran, 5 gefordert wird. Ein Antrag, der ſich 

e denders gegen die Ukrainer richtet, ge⸗ 

* nicht zur Annahme, da die Chadecia 
res ſtimmte. Diefer Antrag ſieht die 

U 
Mende Wojewodſchaft als ein Wahlbezirk 
ment 0 Dadurch ſoll auch dem polniſchen Eles 
Verte e Möglichteit geboten werden, eigene 

eter ins Parlament zu entſenden. 

Pol. Schluß der Sitzung begab ſich Abg. 
ter Wolakiewicz (Bauernverband) als Vertre⸗ 
deen Linksparteien und der nationalen Min⸗ 
Elite den nach dem Konferenzſaal, um der 

er Reaktion das Ergebnis der Interven⸗ 
Hein eim Seimmarſchall Rataj mitzuteilen und 
Vera zeitig gegen die weitere Jortſetzung der 
Din n zu proteſtieren. 
Rate; e Intervention beim Seimmarſchall 
tz batte den Erfolg, daß dieſer fid) bereit 
in den vermittelnd einzugreifen, indem er 
Rp, wüchſten Tagen verſuchen wird, durch 
arte ache mit den Führern der einzelnen 
dien die Gegenſätze auszugleichen. Die 


Die „Lodges Volksgeltang“ aufheint morgens. 
die reichhaltige Ile» 
Abonnements, 


in ven Nachbarſiddten zur Entgegennahme von Abeunements und Anpeigen: 
Daorkow: Hmalle Richter, Nenſtabt 505; 
9 Anton Winkler, Poprzecznaſtr. Ur. 9) Zaterz: Cönasd Strang, Nynet Alilinfkiege 157 


Hen 


wahl für die Oſtbezirke vor. Außerdem 


Schriſtleitung und Seſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Sof, kinds. 


Tel. 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Sede Runden ven 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Gpyroaftunden des Schrifleiters täglich von 2 bis 3. 

Prtvattelephen des Schriſtleſters 28-45. 


Anzeigenpreise: Dis Rebengeſpaltene Millimeter» 
geile 10 Sreſchen, im Text die dreigefpaltene Milli⸗ 
meterzeile 40 Greſchen. Stelleugeſache 80 Prozent, Gtellenangebais 
25 Prozent Rabatt. Dersinenetizen und Finkändigungen im Tent fan 
die Drackzelle 30 Oroſchen; falls diesbezügliche Anzeige aufataeben —. 


ata poestowa niasgzona ryezalten 


Einzelnummer 20 Groſchen 


5. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Zuſchlag. 


Wlezanbeosw: W. Rösner, Parzeezewſta 16 Bialyftst: B. Schwalbe, Stoteezna 45 Ronft W 

Vabfanice: Jullus Walta, Sienkliew 87 Tomaſchew: Richard Wagner, Bahnſtraße 68 Idunſka⸗ Wola 
ard: Otte Smidt, Hiellege 20. 

FꝗPEK jr.. ʃ— 


Der Rampf gegen die Entrechtung 


Anderheiten und Linksparteien verlaſſen die Sitzung der Verfaſſungs kom miſſion 
Proteſt der Minderheitenfraktionen. — Marſchall Nataj vermittelt. 


nächſte Sitzung des Berfaflungsausfchuffes wird 
daher erſt am Dienstag ſtatt inden. 

Die Fraktionen der nationalen Minderhei⸗ 
ten haben ein Kommunique erlaſſen, in dem 
fie den ſchärſſten Proteſt gegen den Anſchlag 
der Reaktion auf die in der Berfaflung ver⸗ 
brieften Rechte der Gleichberechtigung erheben. 
Das Kommunique iſt von den Abgeordneten 
Kronig, Chrucki (Ukrainer) und SHartglas 
(Jüdiſcher Klub) unterzeichnet. 

In dem Kommunique wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß das Projekt des Abg. Glombinſti 
in kraſſer Weiſe die Art. 11 und 36 der Ver⸗ 
fafjung verletzen, die allen Bürgern der polni⸗ 
ſchen Republik das gleiche und proportionale 
Wahlrecht ſichern. . 


Beendigung der Budgetberatungen 
im Senat. 


Nachdem die Rednerliſte zum Budget des 
Keiegsminifteriums endgültig erſchöpft war, beendigte 
der Senat geſtern mittag 12 Uhr die Beratungen 
über das Budget für 1927/8. Die Abstimmung 
über das Budget findet in der heutigen Sitzung des 
Senats ſtatt, während über das Finanzgejes Montag 
abgeſtimmt werden ſoll. 


Die Skandale in der Warſchauer 
Kriminalpolizei. 


Auf Antrag des Unterſtaatsanwalts Woyricki 
wurde Kriminalkommiſſar Dobiecki neuerdings verhaftet. 

Seinerzeit wurden einer Jüdin Brillanten im 
Werte einiger tauſend Zloty geſtohlen. Des Diebſtahls 
verdächtigt wurde ein Icek Dytman. Vor dem Frie⸗ 
densgericht des 9. Bezirks in Warſchau ſtellte es ſich 
heraus, daß dytman eine geringere Schuld trage als 
Kommiſſar Dobietki. Auf Antrag des Anterſtaats⸗ 
anwalts Woycitki wurde Ddobiecki vor den Unter⸗ 
ſuchungsrichter gebracht und nach dem Verhör auf der 
Stelle verhaftet. Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß 
Dobiecki nicht nur von dem Diebftahl wußte, ſondern 
zwei Helfershelfer hatte, die ihm bei der Ausübung 
des Diebſtahls behilflich waren. Die Helfershelfer wer⸗ 
den nun gleichfalls verhört und wahrſcheinlich auch 
verhaftet werden. 


Die Forderung nach Selbſtverwaltungs⸗ 
neuwahlen. 


Angeſichte der Serſchlagung der bisherigen 
Mebeiten der Adminiſtratſonskommiſſion fordert der 
geſtrige „Glos Peawdy“ von der Regierung, dieſe 
möge auf den Sejm nicht mehr als auf eine Körper 
ſchaft achten, die imſtande wäre, Polen Eodifizierfe 
Selbſtberwaltungsgeſetze zu geben. Gleichzeitig ftellt 
das Blatt feſt, daß der bisherige Suftand nicht weiter 
andauern darf, weswegen er die Anordnung von 
N bon der Regierung 
ordert. 


Gehaltsaufbeſſerung für die 
Eiſenbahner? 

In Beantwortung der Forderungen des Blocks 
der Derbehesberbände hat der Eiſenbahnminiſter 
Romocki eine Gehaltsaufbefjerung vorgeſchlagen, die 
J Peozent der Bezüge nicht überſteigt. Die Eiſen⸗ 


bahner ſind mit dieſem Angebot natürlich nicht zu. 
jeieden und wollen in den nächſten Tagen bei Bartel 
und Piljudjßi intervenieren. 


Kampf gegen tote Seelen im Vereins⸗ 
leben. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, haben die 
Adminiſtrationsbehörden beſchloſſen, den Kampf gegen 
die ſogenannten „toten Seelen“ im Vereinsleben auf⸗ 
zunehmen. Die Behörden haben feſtgeſtellt, daß allein 
in Warſchau 2000 verſchiedener Vereine und Klubs 
legalifiert find. Dieſe Zahl beweiſt, allerdings ober⸗ 
flächlich, daß das philantropiſche und ſoziale Leben in 
Polen ſtark entwickelt iſt. Es ſtellte ſich aber heraus, 
daß mehr als die Hälfte dieſer Kreiſe gar nicht exiſtiert. 
Die Herren Präſiden und Stellvertreter dieſer Vereine 
erfteuen ſich aber verſchiedener platoniſcher und nicht⸗ 
platoniſcher Ehrungen. Um dieſe theoretiſche Entwick⸗ 
lung des Vereinsweſens zu unterbinden, beabſichtigen 
die Behörden eine Anordnung zu erlaſſen, daß in Zu⸗ 
kunſt nur ſolche Inſtitutionen gegründet werden dürfen, 
die eine begründete Exiſtenzberechtigung haben. 


Wegen Beleidigung des Standes 
der Staatsanwälte 


halte ſich der Redabteur des Monarchiſtenorgans 
„Pro Patria“, Henrys Olszewſei, vor dem Mar- 
ſchauer Bezirbsgeeſcht zu verantworten. Der Re 
daßteur machte anläßlich eines Prozeſſes Bemerkun- 
gen, durch die ſich die Stagtsanwallſchaft beleidigt 
fühlte. Olszewiti berief ſich auf Zeugen. Der 
Staatsanwalt des Appellationsgerichts Hübner der 
Richter des Allerhöchſten Gerichts Kondratowicz 
und der Unterſtaate anwalt des Appellationsgerichts 
Kaminjki ſagten u. a. aue, daß: 


1) zwei Staatsanwälte des Warſchauer Be- / 


zirbsgerichte zu Geldſtrafen verurteilt wurden, weil 
fie mit Bereſtantenprozeſſen zögerten; 

2) ein Staatsanwalt wurde verurteilt, weil er 
einen Poliziſten geſchlagen hatte; 

3) ein Staatsanwalt wurde zu mehreren Jahren 
. verurteilt wegen Fälſchung eines 

echſels; 

4) ein Staatsanwalt erhielt mehrere Jahre 
Gefängnie wegen Deruntreuung von Staatsgeldern; 

5) Unterſuchungsrichter Straß mann wurde jeines 
Amtes enthoben, weil er mit Kardinal 
Kabowſii eine Korrejpondenz führte, 
die für letzteren beleidigend war. 

Der Staatsanwalt forderte als Ankläger ein 
Jahr Gefängnis für den Angeklagten. Das Gericht 
verurteilte Olezewiki zu 100 Slot Geldſirafe. 


Sollen die Schulkinder zwangsweiſe | 
beichten oder nicht. 


Eine Antwort auf eine Sejminterpellation, 
die nichts besagt. ö 

Die Fraktion der P. P. S. hat ſeinerzeit eine 
Interpellation betreffs des Erlaſſes des damaligen Un⸗ 
terrichts miniſters Bartel eingereicht, der bekanntlich 
unter Androhung von Strafen die katholiſchen Schul⸗ 
kinder zwingt, mindeſtens dreimal im Jahre zur Beichte 
zu gehen. Auf dieſe Interpellation iſt nun die Antwort 
des neuen Unterrichts miniſters erfolgt. In der Antwort 
wird gewiſſermaßen die Verwunderung darüber aus⸗ 
gedrückt, daß man dieſen Erlaß zum Gegenſtand einer 
Interpellation genommen hat, denn die Praxis habe 
bisher zu keinerlei Klagen geführt. Es heißt dann 
weiter, daß auch ſchon vor der Wiedergeburt Polens 
der Brauch beſtand, daß die Schuljugend, Knäblein und 
Mägdelein, mindeſtens dreimal im Jahre nach der 
Kirche zur Beichte pilgerten. Es ſtehe jedoch der Geiſt⸗ 
lichkeit kein Recht zu, einen Zwang auf die Schuljugend 
auszuüben. 

Dieſe Antwort iſt echt jeſuitiſch, denn fie umgeht 
den Kern der in der Interpellation berührten Frage. 
Die Antwort geht nämlich gar nicht darauf ein, daß, 
wenn die Geiſtlichkeit keinen Zwang ausüben darf, 
immer noch die Schulbehörde, die Lehrer übrig bleiben, 
cn wie viel weniger klerikal als die Geiſtlichkeit 
e nd. 

Das alles aber heißt bei uns Gewiſſensfreiheit. 


Freundſchaft mit Afghaniſtan. 
Joſef Potocki und König Amanullah. 


Der vom Staatspräſidenten abgeſandte Herr Joſef 
Potocki wurde vor einigen Tagen vom König von Af⸗ 
ghaniſtan, Amanullah, empfangen. Potocki ſprach von 
der Freundſchaft Polens zu Afghaniſtan und der Abſicht, 
mit dem Lande Amanullahs in nähere Beziehungen zu 
treten, während Seine Majeſtät in demſelben Sinne 
antwortete. 

Potocki nahm darauf an den zweitägigen Feier⸗ 
lichkeiten aus Anlaß des Nationalfeiertages in Afgha⸗ 
niſtan teil. 

Und da ſage noch jemand, daß unſere Diplomatie 
ſchlecht arbeite!? Der Anfang iſt ſchwer. Afghaniſtan 
mußte zuerſt dran, weil es mit A anfängt. 


Thomas Mann als Ehrengaſt in Warſchau 


Ein nicht bloß gulturell, ſondern auch politiſch 
bedeutſamer Beſuch: Thomas Mann, neben Gerhart 
auptmann der unbeſtrittene Laureat der deutſchen 
ichfung, des deutſchen Geiſtes von heute, wird in 
der Seit vom 12. bie 15. März ale Gaſt des War- 
er Penklube auch von offiziellen polnischen Per- 
önlichbeiten in ehrendſter Weiſe gefeiert werden. 
Gewiß, Thomas Mann repräſentiert nicht das poli- 
liſche, er repräſentiert „nur“ das geiſtige Deutſchland; 
immerhin geſchieht es zum erſtenmal nach dem Kriege, 
daß ein Führer der deutſchen Nation feeundſchaft⸗ 
lichen Beſuch bei der polniſchen abſtattet. 


Heute Entſcheidung im 
oberſchleſiſchen Schulkonflikt. 


Einſetzung eines Schulinſpektors 
als Schiedsrichter. 

Genf, 11. März (Pat). Wie die Havas⸗Agentur 
berichtet, haben die Miniſter Streſemann und Zaleſti 
einen Plan ausgearbeitet, der die Wiederaufnahme 
der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
zum Ziele hat. 

Was den Konflitt in Sachen des deutſchen Schul⸗ 
weſens in Oberſchleſien anbelangt, ſo wird die vom 
Bölkerbundrat eingeſetzte Unterkommiſſion morgen 
einen Bericht über ihre Arbeiten vorlegen. In dieſem 
Bericht wird die Einſetzung eines Schulinſpektors 
empfohlen, der über alle Schulſtreitigkeiten in Ober⸗ 
ſchleſien an Ort und Stelle als Schiedsrichter zu ent: 
ſcheiden hätte. 


Lachenal — Vorſitzender des deutſch⸗ 
polniſchen Schiedsgerichts. 

Genf, 11. März. In der Geheimſitzung des Böl⸗ 
kerbundrates wurde der Genſer Rechtsanwalt Paul 
Lachenal zum Vorſitzenden des deutſch⸗polniſchen ge⸗ 
miſchten Schiedsgerichts ernannt. Da der bisherige 
Vorſitzende des Schiedsgerichts Proſeſſor Guex aus 
Lauſanne zurückgetreten iſt, konnte zwiſchen Polen 
und Deutſchland über die Beſetzung dieſes Poſtens 
keine Einigung erzielt werden. Beide Regierungen 
wandten ſich deshalb mit einem gemeinſamen Antrag 
an den Völkerbundrat, ſeinerſeits einen Vorſitzenden 
für das Schiedsgericht zu ernennen. 

In derſelben Sitzung wurde Lord Bumham zum 
Vorſitzenden der am 26. April d. J. ſtattſindenden 
internationalen Preſſekonſerenz gewählt. 


Lees Delle erte 


Noch keine Einigung in der Saarfrage. 


Genf, 11. März. Es iſt noch nicht abzuſehen, 
in welcher Form eine Einigung über die Frage des 
ſogenannten Bahnſchutzes im Saargebiet zuſtande 
kommen wird. Die Verhandlungen über dieſe Frage, 
die auch in den Geſprächen Streſemanns mit Briand 
und Chamberlain immer wieder berührt worden iſt, 
gehen noch unentſchieden hin und her, und es iſt bis 
jetzt weder über die Zahl der Bahnſchutztruppe, noch über 
die Abgrenzung ihrer Befugniſſe eine Einigung zuſtande 
gekommen. 

Da beide Teile zu einer Einigung nicht kommen 
können, werden die Vertreter beider Regierungen in 
der morgigen Sitzung des Völkerbundrates ihren Stand⸗ 
punkt in dieſer Angelegenheit klarlegen. 


Dreimächtekonferenz für Seeabrüſtung. 


„London, 11. März. Nachdem ſich England 
bereit erklärt hat, an der von Coolidge vorgeſchlagenen 
Dreimächtelonferenz für Abrüftung zur See feilzu- 
nehmen, hat auch Japan feine Sujage erteilt. Nach 
dem Porjchlage Coolidge's ſollte auch Italien und 
Frankreich an der Abrüſtungsbonferenz teilnehmen, 
die jedoch abgelehnt haben. f 


Das Befinden Löbes. 
Wahl eines vierten Bizepräſidenten. 


Da Reichstagspräſident Löbe vermutlich vor 


| Oftern feine Amtsgeſchäfte nicht aufnehmen wird 


und gerade in den nächſten Wochen zur Beratung 
des Reichshaushalteplanes Sitzungen am Dormittag 
und am Nachmittag abgehalten werden ſollen, wird 
lauf „Tägl. Rundschau“ in Parlamentskeeifen erwogen, 
den drei Oizepräſidenten des Reichstages einen wei⸗ 
teren Oizepräſidenten für dieſe Seit zue Seite zu ſtellen. 

Reichstagspräſident Löbe befindet ſich zur Seit 
noch in der Klinih. Wie eine Nachrichtenagentur 
meldet, iſt anzunehmen, daß der Aufenthalt in der 
Klinik noch etwa 8 Tage dauern wird. 


Generalſtreik in Griechenland. 


Paris, 11. März (ATE) In Griechenland 
herrſcht Generalſtreik. Anlaß hierzu gab eine Ver⸗ 
ordnung der Regierung, wonach die Einzahlung der 
Einkommenſteuer nicht mehr aufgeſchoben werden darf. 
In Athen ſind alle Läden geſchloſſen. Die Arbeiter 
wurden aufgefordert, die Arbeit ſofort wieder aufzuneh⸗ 
men, widrigenfalls ſie zum Tode verurteilt werden. 
In Saloniki kam es zu Unruhen, wobei 5 Arbeiter 
getötet wurden. 


Blutige Kämpfe in China. 


London, 11. März (Acc). In den Pro- 
binzen King- Su und HAnde-Wej find erbitterte 
Kämpfe zwischen Nord- und Südtruppen im Gange. 
Die nafionalen Teuppen unternahmen einen Angeifj 
auf die Stellung Tichangtſchungtſchange. Der Angriff 
wurde jedoch abgewieſen. 

In Schanghai wurde ein eintägiger Gfreiß 
. um den verſtorbenen General Sunjangfjen 
zu ehren. 


Der Liebe Sieg. 


Roman von Erich Frieſen. 
(24. Fortletzung.) 


Inzwiſchen dat Bruno Rodewald unten in den Felt: 
räumen die übrigen Gäſte begrüßt, wobei die jungen 
Mädchen lebhaft bedauern, dab er allein, ohne feinen Sohn, 
erſchleuen iſt. Beſonders Komteſſe Lilli zieht ein Schmoll 
mündchen und verbirgt nicht idre Enttäuſchung. 

Während des ganzen Nachmittags läßt Frau von 
Althoff⸗Harriſon ihren Kavalier nicht von ihrer Seite. Sie 
dat ihr bezauberndſtes Lächeln aufgeſteckt und brilltert in 
ſprühenden Witzen und Bonmots. Und der brave Bruno 
Rodewald ift ganz Aage, ganz Odr. Nicht vergebens 
wirft die „Dlamantenkönigin“, wie irgend jemand aus 
der Giſellſchaft die ſchöne Amerikanerin getauft hat, ihre 
Nitze nach dem reichen Jaweller aus, 

Schon glolfieren die loſen Mündchen der weiblichen 
Ingend den intereſſanten Fall. 

„Paßt auf, Kinder! Elm Roman beginnt ſich in 
unſerer Mitte abzulpielen,“ wilpert die dochgewachſene, 
ſchlanke Erna von Illingen mit einem vielſagenden Blick 
nach einer verſchwiegenen Niſche bin, in der ſosben Bruno 
Rodewald feiner Dame eine Schale Erdbeereis kredenzt, 
die fie mit kokettem Augenaufſchlag entgegennimmt. 

„Ein ſchönes Paar!“ nickt die zierliche Baroneſſe von 
Girsdorf, dis jängſte Tochter einer verarmten Generals» 
witwe. „Hur Rodewald ift ein hübſcher alter Herr. Und 
die ‚Diamantenlögigin' — na, fie ift allerdings ein biz ⸗ 
chen zu jung für ihn — aber wenn ſie ihn heiratet, kann 
fie ſoblel Diamanten haben, wie fie will!” Und leise 
ſeufzt die Kleine auf im Gedanken ihres eigenen Mankos 
in dieſem Punkt. 

„Ich finde, der alte Herr macht ſich einfach lächerlich 
mit ſeinem verfpätsten Johannistrieb,“ erklärt mit einem 
pftächtlichen Herabziehen der Mundwinkel die junge Dich⸗ 


terin Difelotte Lara, deren kritiſches Urteil von idren 
Freundinnen als Orakel betrachtet wird, gegen das es 
keinen Widerſpruch gibt. 

»Aber Frau von Altboff⸗Harriſon ift wirklich reizend! 
Und jo jugendlich noch — , wagt trotzdem Iſolde von 
Girsdorf einzuwenden 

„Ingendlich? Für wie alt hältſt du fie denn?” 

„Ende der Zwanzig!“ 

„O du kleine Unſchuld! Sieh ſie dir doch einmal 
genau an! Wenn die nicht die Vierzig ſchon lange hinter 
lich dat, fo ſoll mein nächſtes Epos im Papierkorb enden! 
Sie verſteht es nur meilterbaft, ſich zurecht zu machen. 
Daß der alte Rodewald die Sirenenſchlingen nicht merkt, 
die ſie ihm legt, iſt mir unbegreiflich.“ 

„Ach, wir iſt der alte Rodewald höchſt gleichgültig!“ 
ſeufzt Lilli von Trotha. „Wenn nur der junge da wärs!“ 

„Halt recht, Kleine!” bekräftigt Regina Morgenſtern. 
-Ich glaube ohnedies nicht an Artur Rodewalds ſogenannte 
Unpäßlichkeit. Unglücklich verliebt iſt er. Nichts weiter.” 
„Nicht möglich!“ 

„In wen 

„Woher weißt du das ?* 

„Erzähle doch, Regina!“ 

So fragt und ſchwirrt es aufgeregt durcheinander. 
Regina Morgenſtern wehrt lächelnd ab. 

„Ich Habe ſowas munkeln hören. Uebrigens — wie 
dem auch ſei — morgen muß er can! Laßt mich nur 
machen. Kinder!“ 

Noch an demſelben Abend ſendet fie eine Depiſche 
an den fungen Schriftſteller ab, daß feine Anwelendeit zu 
dem morgigen Koſtümfeſt durch Akklamation dringend 
gewünſcht werde, — 

Frau von Althoff Harriſon triumphiert. Hält fie 
nicht alle Trümpfe in dieſem Glückſpiel in den Händen 7. 
Hat fie nicht durch ihre geſchickten Manipulationen aus 
dem biederen Juwelter, der nach dem vor einer Reihe von 
Jabren erfolgten Tode ſeiner Gattin kaum an eine zweite 
Ehe dachte, ihren getreuen Seladon gemacht, dem fie nur 


Doch 


Herzkrankheiten leiden, geſchickt werden. (b) 4 Ludlend ihres 
TTT ͤ d c | den 0, Deim o 


ae 
st 


ran * 


PR) h Au. 10 
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Tagesnenigkeiten. 


Oeffentliche Verſammlung der I 
Stadtverordnetenfraktion der D. S. A 


Mittwoch abend ſprach zum Diskuſſionsabend 
Ortsgruppe der D. S. A. P.⸗Zentrum Stv. R. Kl 
über die Kultur⸗ und Bildungsarbeiten der Lal 
Selbſtverwaltung. Redner verglich die Arbeite Albeite 
früheren ſozialiſtiſchen Magiſtrats mit dem gegen ſer iſchaft and 
gen in kultureller Beziehung und führte an Hann 5 nm 
Beweiſen an, daß der verpönte damalige Magiſen nn 
dieſer Beziehung bedeutend mehr als der gegen bet 
geleiſtet habe. Die vom Chjena⸗N. P. R.⸗Magiſteal 4 dies 
willigten Subſidien werden in vollſtändig ung! , in 
Maße verteilt, wobei die Minderheiten, ganz beit 
aber die Deutſchen, faſt vollſtändig übergangen wen 
Hierbei brandmarkte der Redner beſonders das = 
halten der zwei bürgerlich deutſchen Stadtnerorili 
die es nicht mal für nötig gefunden hatten kn 

die Wiedereinführung der deutſchen Abendkuſe hon ten verband 
ſtimmen. ten Arbe 


1 K. 
Den Ausführungen des Sto. Klim ſchloß fich Sa einen ho 


Di 

Es iſt der A 
hung, Scharſmache 
en Arbeiter nock 


5 


lebhafte Aussprache an, die bewies, daß die u er können 
tätigen von Lodz den Arbeiten der Stadtve rod aur m Wernige 
lebhaftes Intereſſe entgegenbringen. N en 
Als zweiter Redner war Stv. L. Rut vorget & nicht 1 
Infolge der vorgerückten Stunde beſchränkte ſich a dee, wir 10 5 
Kuk nur auf ganz kurze Ausführungen und wies detband Herfhle | 
ſonders auf den Umſtand hin, daß wir vor großen 10 10 zweiſeln die 


eigniſſen ſtehen. Und zwar ſtehen uns in dieſen a 
4 Wahlen bevor: Die Wahlen in den Sejm, Gi dehnen 
Stadtrat und Krankenkaſſenrat. 


| elchen Au 
Stv. Ku wird 05 data 
vorgeſehenen Vortrag über die Tätigkeit des au) 
Stadtrats in der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum am = 
woch, den 23.1 März, halten. 


Heute abend Punkt 6.30 Uhr findet im 5 Konſere 
der Octsgruppe Lodz⸗Suüd der D. S. A. P., Bedi 


7 1% ine, Geſter 
ſtraße 10, eine öffentliche Verſammlung ſtatt. Spleg sans Mol 
dere 


werden die Stadtverordneten L. Kuk und R. Klim W eine Kor 
dasſelbe Thema. nabe Standpuni 
90 e die 

Wegen verſuchter Entwaffnung von , alla un 
ziſten verurteilt. In dem vorgeſtern begonn ee des St. daß fi 


Prozeß wurde heute das Zeugenverhör ford welcles in 
durch das die Schuld der meiſten Angeklagten al 
Unruhen am 14. Mai v. J. erwieſen wurde 


Ignatowicz zu 2 Jahren, Stanislaw Worlow 2 pet 
1 Jahr 8 Monaten, Karol Kujat und Joſef RR 
zu 1 Jahr, Joſef Szaforz zu 10 Monaten, Jo but ie 
kowſti zu 6 Monaten, Stefan Pawlak zu 3 man ler 
die Brüder Przedzieuk, Alexander Lacwik, Tr n 6 
und Wisniewſti zu 2 Monaten ſowie Henryk und n lauf de 
Grzegorzewſki, Krawezyk, Tomczak zu einem an 
Gefängnis, während die übrigen Angeklagen fte Wann bei 
chen wurden. (a) „ waltliewicz 11 
Vertragabſchließung der Krankentaſſe, minen begleite 
Sanatorien. Eine Abordnung der Krankenkaſſe dy Um 12,1 
Perſon von Dr. Samborſki, Dr. Os wianſki, Dr. die fielen ſte 
szewſti und des Stadtverordneten Milman weile 1 Lobe ſowie J 
Tage in Zakopane, Szezawnica, Rabka und Buß 900 zer Behörd 
fie eine Reihe von Verträgen mit Beſitzern pon ſole . 
anſtalten abſchloß. Nach den dortigen Sanatoriel ode | Ant. 
Verſicherte der Krankenkaſſe, die an Schwindſu dihredie wir 


D 
den kleinen Finger zu reichen braucht, damit n N 
die ganze Hand ergreift und ſich glücklich ſa apen h 

fie fürs Leben halten zu dürfen? ... Und zeichne us 

Regina Morgenſtern, die einzige Tochter des 
und Multimillionärs Isidor Morgenstern, den 
Laffen“ — wie Madame ihren Neffen im ft 
— vor all ihren zahlreichen Verehrern aus 7 


darf 5 
Nur noch einiger geſchickter Schachzüge be Schl, 


date eine 5 
N 5 T. 
ai 


um fie das Spiel gewinnen zu laſſen. Und dieſe 60 de ü 
züge muB fie ſobald wie möglich tun. Am liebten, n Folizei Ach 
morgen auf dem Koſtümfeſt. Denn wenn es wa an de Die Meter 
follte, was der Juwelier vorhin andeutete, dab e etall 
Diamantendiebin auf der Spur ſel — fo iſt die ne 
Eile dringend vonnöten. — Bez derum Anbe 
Der Regenſchauer, der für einen Tag die Bago Ale dustrie 


teitn auf Schloß Waldblick wie mit einer groen mund Naſgdie A 


umbällte, dat am folgenden Morgen ausgetobt. „ Jon fung f 
lacht die Sonne herab auf die früdlingsduftige 1 gli Yu unte 
iſt als ob über Nacht die ganze Natur ein fril N guft | lade EN näch 
angelegt dabe. Klarer, durch ſichilger erscheint di zuge | de indie V. 
Intenfiver leuchtet das Grün der Bäume. Fabenp! i dufte allarb 
erſtrahlt das Bunt der Blumen. N bei: 


| : U 
Madame ſteht in idrem Zimmer vor der eite daß dern eig de 
teten Pracht ihres ſilberglänzenden Koſtüms, das os Yen wetde 
abend als „Mondfes“ tragen will. Ste möchte Gian ii L 
liebſten gleich einmal anprobieren, um ſich an der 0 gu 

wirkung der Toilette zu ergötzen und ihre Triumph abe deß 
im voraus durchzukoſten. Sie ſcheut jedoch die M 


nd i a 

Anziedens; fie muß ſich ſchonen für deute abend, nde ng 
Tollettenprobe mit allen Schikanen iſt für eine MM 10 Tan 
ſtets eine ſchwere „Arbeit“. grob, ame die s 
Da kommt ihr der Gedanke, ihre Zofe als 1 Nude fur 9 
mamſell zu benutzen. Gerda Eberhard dat fa eee den. z die A 
Figur wie Madame — nur etwas kleiner und c x da wahrer 
Doch die Giſamtwirkung kann dadurch nicht bein!” ex Str ejenp, 
werden. tom 


» I 
(Fortjegund . I 


er 
ur. 


1 N L 
0 
2 
u: 
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iten. 


ung der 

der D. S. A h 

tuffionsabend eh Es iſt der Arbeiterſchaft wohl bekannt, daß es nur 
Stv. N. Kl en dach nacher im Induſtriellen verband ſind, welche 
eiten der ei tbeiter noch immer als Arbeitstier betrachten, 
die Arbeiten ehe Au arbeiten hat, die irdiſchen Genüſſe ſoll die 
dem gegen, deer erſchaft anderen Herren überlaſſen. Auch bei 
te an Hand! daß ohnforderung kommt es grell zum Vorſchein, 
lige Magiſin nur einige Herren Unternehmer den Herrenſtand⸗ 


enwin * einnehmen, dem Arbeiter einen Knochen zuzu⸗ 
R. Mlogifttal zen und das Fleiſch bleibt für die Herren. Nein, 
ändig ung in deal ik die gejamte Arbeiterſchaft der Textilindustrie 
1, ganz beſoln Mühe Kampf geſchloſſen getreten, damit dieſe auch ein 
ergangen weg au s Stück Brot bei dieſem gutgehenden Export⸗ 
nders das = genießen kann. Anders fieht es diesmal bei 

Nernehmern mit der Solidarität aus, denn nicht 


der gegend 


Stadtnerordilt 
den hatten dy 19 05 die kleinen Unternehmer, welche dem In⸗ 
Abendkutſe hon enverbande nicht angehören (denn dieſe zahlen 
in Reine ten Arbeitern 10 Prozent mehr, obwohl dieſe 

n ſchloß fiche porn einen hohen Pacht zu zahlen haben und doch 
daß die A 85 können), möchten auch einige große Unter⸗ 
Stadtnerordf bur n Verträge mit 15 — 20 Proz. abſchließen aber 
5 ündlich, denn die Scharfmacher des Indu⸗ 


Nuk vorheſe % nianetbandes (Barcinſti und Biedermann!) laſſen 


. 


ränkte ; ets zu. Wenn zwei ſich ſtreiten lacht der 
und wies Sehen Rauben nicht, daß ſich der Induſtriellen⸗ 
vor großen di zw zetſchlagen wird, aber an der Solidarität unter 
in dieſem u been die Herren ſelbſt. 

n Sejm, Sin elchen Ausgang dieſer gigantiſche Kampf auch 

Kuk wir g, die Unternehmer werden doch die Lehre 


hen müſſen, daß auch die Arbeiterſchaft ein 
zu leben wie Menſchen und die Herren In⸗ 


trum am ! N 
| werden in Zutunft damit rechnen mäljen. -; 


15 0 Bonſerenz mit den Induſtriellen. 
ſtatt. Syte Ai et Keen vormittag fand auf Anregung des Arbeits⸗ 


ſim ide dan olttiewicz im Lokale des Induſtriellenver⸗ 

d R. Klim u eine Konferenz mit den Induſtriellen ſtatt, um 
1 ame dandbunkt kennen zu lernen. An der Konferenz 
1 Joef Kohn die Herren Barcinſki, Rumpel, Babiacki, 


g von Pe, N und Dir. Pawlowſti. Herr Woftkiewicz 
en ego ie g ſich das Arbeitsminiſterium der Beilegung 
thör fortheh Aavalge es in der Lodzer Induſtrie annehmen wolle, 
klagten ange nowitf weck Inspektor Klott ſowie Abteilungschef 
wurde, 4 daſennenzane Warſchau hier eintreffen werden. Im 


ange mit dieſer Aktion des Miniſteriums 


JE und Tan | Tolle d 
lerne uſpektor die Anſicht der Induſtriellen kennen 


Wanlo amen 


jef Dmo dach zeit Gedankenaustauſch währte längere Zeit, 
en, Mee die Adult die Konferenz kein pofitives Neſultat, da 
u 3 3 1 man iellen weiterhin auf dem Standpunkt ftehen, 
, Troja 30% Sofort nacken Arbeitern keine Zulage geben könne. 
enryk un u den Verlauf der Konferenz teilte der Arbeitsinſpektor 
einem eiu 5 Den z der Sitzung dem Miniſterium mit. 
gen freig sin; gheule eintreffenden Hauptinſpektor des Ar⸗ 
1 Wojttie Heriumg Klott wird Bezirksarbeitsinſpektor 
renkaſſe n Doden WAR) der Wohnung des erkrankten Woje⸗ 
itenkaſſe in z. Jud. Um eiten, wo eine Vorbeiprehung ſtattfinden 
ki, Dr. Ton, Fler 1215 Uhr findet eine Konferenz mit den 
n weilte Di Loben fon: ſtatt, an der Vizewojewode Lewicki, Ing. 
ind Bush , oder ne Inſpektor Woftkiewicz als Vertreter der 
zern von % N ehörden teilnehmen werden. 
unde N Wie Unternehmer rufen nach Polizei. 
(b . übten a erfahren, erlangten die Induſtriellen 
duldienz deres vorgeſtrigen Warſchauer Beſuches eine 
fun en Loder n Juſtizminiſter Meyszlowicz, den fie baten, 
mit et alle ei 5 ehörden die Anordnung zu geben, im 
alt nid Deut rrors von ſeiten der Streikenden den 
) zac x Minister behördlichen Schutz angedeihen zu laſſen. 
des Slate nr alſo! let verſprach diefer Bitte nachzulommen. — 
n A nicht andem Induſtriellen werden die Hoſen 
till N za mehr Acht ſo zittern. Auch Uſcher Kohn wird 
N, co NA die Palſſchweiß ſchwitzen brauchen, wie letztens, 
ge bedar 504, dur auf ſein dei um Schutz und Hilfe anrief, dieſe 
dielt Sb. d ergü tt Jammern gar nicht reagierte, da die 
liebſten . x Polizei Auge Diſziplin der Streikenden ſogar 
1 nel, 17 Die m chtung abrang. 
8 90 Fl un “ollarbeiter werden den Streik der 
| 1% In Ar extilarbeiter unterſtützen. 
die Hell denden deſſen, daß ſich der Streik in der 
groben Ei alen die ge die Länge zieht, hat die Streikkom⸗ 
lobt. Wii, f ſbätſung fan c, den Streik zu verſchärfen. Zur 


Erde, eren erſt dann gegriffen werden, wenn die 
riläes a, It Eller Teilnahme der Regierungsvertreter im 
ut die en, r Die En ten Tage zu feinem Ergebnis führen 
benpräß ind Metal erſchärfung kann dadurch erfolgen, daß 

die ultie befganter, die in der Textil⸗ und Metall» 
a aueh un | Dep Eitenpult gt find, durch Niederlegung der Arbeit 


dern ein unterſtützen. In dieſer Angelegenheit 
0 40 I "fen Werne der Metallarbeiter ein⸗ 
6 N l 
der its 
ed Yobe Berfammlung in Widzew. 


pbe , de 
e Mühe n nern fand in Mid 


d 5 zew aus Anlaß des Klaſſen⸗ 
nd, lden Namung feel Textilinduſtrie eine große Arbeiterver⸗ 
10 biin Redner fe auf der Abgeordneter Zerbe ſprach. 

obi, Map paß die ame die Auge dar und wies u. a. darauf 
als 1115 ſuchenfaktur ateiſter und Feuerwehrleute der Widzewer 
falt h den. i die geltern früh in den Familienhäuſern ver⸗ 
nd 15 | tin an üben otter zur Rückkehr zur Arbeit zu bewe⸗ 
eln der Stdeſend der Rede des Abg. Zerbe wandte ſich 

, deeſttomer Polizeikommiſſar an den Vorſitzenden 
ung miſſion Ziemba und teilte dieſem mit, daß 


Lodge Dolle gelung 


Fünf Tage Streik. 


Die Unternehmer unter ſich. — Vor einem Generalſtreik? 


die Verſammlung nicht angemeldet iſt und daß außer 
dem Abgeordneten niemand weiter ſprechen dürfe. In⸗ 
folgedeſſen wandte ſich Abg. Zerbe telephoniſch an den 
Regierungskommiſſar, der den Herren Ziemba und Da⸗ 
nielewicz die Erlaubnis zum ſprechen erteilte. Nach 
den Reden beſchloſſen die Arbeiter bis zum vollſtändi⸗ 
gen Siege zu ſtreiken. (b) 


Verſammlung der Handweber. 


Geſtern fand in der Reiter⸗Straße 13 eine Ver⸗ 
ſammlung der ſtreikenden Handweber der Stadt Lodz 
ſtatt. Die Verſammlung eröffnete der Sektionsvorſitzende 
der deutſchen Handweber Greibich. Ueber die 
Streikſituation und Taktik ſprach Abg. E. Zerbe. 
Nach einer ſehr regen Ausſprache, an der ſich auch 
Vertreter der jüdiſchen und polniſchen Handweber be⸗ 
teiligten, wurde einſtimmig folgende Reſolution 
gefaßt: „Die verſammelten Handweber der Stadt 
Lodz beſchließen, den Streik fortzuſetzen. Die ohne Er⸗ 
laubnis der Streikkommiſſion beſchäftigten Betriebe 
müſſen ſtillgelegt werden. Die Forderung der 25 pro⸗ 
zentigen Lohnerhöhung für die Handweber kann nicht 
davon abhängig gemacht werden, was die Textilarbeiter 
der mechaniſchen Textilinduſtrie als Ergebnis ihres 
Lohnkampfes erreichen. Die ſtreikenden Handweber 
verlangen eine kollektive Lohnabmachung zwiſchen der 
Organiſation der Handweber und den vereinigten 
Handweberunternehmen. Die Lohnabmachung muß die 
Gewähr bieten, daß beide Seiten ſich zur Ausarbeitung 
und Einhaltung von Mindeſtlohnſätzen für die erzeug⸗ 
ten Artikel verpflichten.“ 


Auch Tomaſchow ſtreikt. 


Auf dem Platze des Verbandshauſes in Toma⸗ 
ſchow fand eine Arbeiterverſammlung ſtatt, in der Abg. 
Waszkiewicz eine Rede hielt. Der Redner berichtete 


ueber bie 
Streiklage 


wird Montag um 2 Uhr nachmittags, im Lokale der 
Deutſchen Abteilung des Textilarbeiter⸗Berbandes, 
Petrikauerſtraße 109, 


Abg. E. Zerbe 
Bericht 
erſtatten. 


Textilarbeiter und Arbeiterinnen, erſcheint zahl⸗ 
reich zur Berfammlung! 


über den Stand des Streikes. Nach der Verſammlung 
begaben ſich die Arbeiter nach der 3 Kilometer ent⸗ 
fernten Kunſtſeidenfabrik in Wilanow. Nach Verſtän⸗ 
digung mit dem Direktor Herz wurde hier eine Ver⸗ 


ſammlung abgehalten. Nach den Referaten beſchloß 
man, die Lodzer ſtreikenden Arbeiter zu unterſtützen und 
den Streik zu beginnen. Zum Schluß forderten die 
Verſammelten die Delegierung einer Aerztekommiſſion 
nach der Fabrik, da die Arbeitsverhältniſſe den elemen⸗ 
tarſten Begriffen von Hygienie ſpotten. 


Abg. Zerbe in Bielitz. 


Heute vormittags findet in Bielitz eine Maſſen⸗ 
verſammlung der Streikenden ſtatt. Ueber die Streik⸗ 
lage wird im Auftrage der Hauptverwaltung des Ver⸗ 
bandes der Textilarbeiter Abg. E. Zerbe ſprechen. 


Hauptarbeitsinſpektor Klott trifft heute 
in Lodz ein. 


Heute treffen aus Warſchau der Hauptarbeits⸗ 
inſpektor Klott ſowie der Abteilungschef des Arbeits⸗ 
miniſteriums Ulanowſki in Lodz ein, um die Vermittlung 
im Streik in der Textilin duſtrie einzuleiten. 


Die „Boxer“ 


der Sportſektion „Kruſche und Ender“, Pabianice, legten 
Wert darauf, feſtzuſtellen, daß fie als Sportſektion 
keinen Anteil an den Ereigniſſen bei der Stillegung 
der Betriebe von Kruſche und Ender genommen haben. 
Die Boxer verwahren ſich dagegen, daß ſie Arbeiter 
niedergeboxt hätten, denn ſie fühlen ſich als Sportleute, 
die Schlägereien, wie ſich während der Stillegung zu⸗ 
getragen haben, fernſtehen. Zum Schluß der Richtige 
ſtellung heißt es jedoch: „Leiter der Voxerſektion iſt 
Herr Jan Gerbich, dem als Kontrolleur der Portiers 
und Nachtwächter die Aufficht über die Ordnung in den 
Portierſtuben der Akt. Geſ. Kruſche und Ender obliegt. 
Es iſt deshalb natürlich, daß er während der ſtürmi⸗ 
ſchen Szenen ſeine Pflicht erfüllte wie jeder andere 
Kontrolleur. Als Boxer jedoch ift er nicht aufgetreten 
und hat als ſolcher (alſo bloß als Kontrolleur! d. Red.) 
auch nicht interveniert beim Eindringen der Maſſen auf 
das Fabriksgelände.“ 

Fürwahr eine ſehr gewundene „Richtigſtellung“! 


kauer 243, ein Leſeabend veranſtaltet. 
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Letzte Vorſtellungen der Wiener Operette. 
Am Sonntag finden die beiden letzten Vorſtellungen 
der Wiener Operettentruppe in der „Scala“ ſtatt. Es 
iſt zu erwarten, daß das Publikum es ſich nicht nehmen 
laſſen wird, Jenny Schäck und Carl Matuna durch 
zahlreichen Beſuch ſeine Dankbarkeit für die vielen 
frohen und genußreichen Stunden zu erweiſen, die 
die beiden Lieblinge geboten haben. 

Ein Hungertünſtler in Lodz. Wie bereits 
angekündigt, weilt in unſeren Mauern ein Hunger⸗ 
künſtler. Der Hungerkünſtler, der ih „Kuroki“ nennt, 
begann geſtern, um 3 Uhr nachm., im Saale des pol⸗ 
niſchen Handelsangeſtelltenverbandes, Petrikauer 108, 
in einem eigens für dieſen Zweck gebauten Glaskaſten 
mit dem Hungern. Er will, wenn es geht, ſogar einen 
Monat bei Selterwaſſer und Zigaretten aushalten. 
Herr Kuroki iſt 51 Jahre alt, mittelgroß, Gewicht 50 Klg. 
Der Hungerkünſtler hat bereits drei Hungerkuren hinter 
ſich. Zum erſtenmal trat er vor 30 Jahren in Köln 
auf. Unlängſt trat er zum erſtenmal in Polen und 
zwar in Oſtrowo auf. Seine Höchſtleiſtung im Hungern 
find 26 Tage. Bevor der Hungerkünſtler in ſeinen 
Glaskäfig ging wurde er von Doktor J. Manintus 
unterſucht. Der Lodzer Notar Herr Jieziewſti verfie- 
gelte die Glaszelle und verfertigte einen diesbezüglichen 
Akt. Dies alles vollzog ſich im Beiſein von Preſſe⸗ 
verttetern und eines recht zahlreich erſchienenen 
Publikums. 

Unfall. In der Zeromſliego 36 erlitt der Haus⸗ 
wächter Jan Dolczynſki, 23 Jahre alt, einen Unfall, 
der leicht hätte böſe Folgen haben können. Als er im 
Brunnen den Waſſermotor loslaſſen wollte, wurde er 
vom Treibriemen erfaßt, der ihn mit aller Wucht gegen 
die Brunnenwand ſchleuderte. Dolczynſki erlitt derart 
ernſte Verletzungen am Körper, daß ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbeigeholt werden mußte, der ihm 
die erſte Hilfe erwies. (a) a 

Kinder nicht ohne Aufficht laſſen. In der 
Drewnowſka 101 machte ſich der 5 jährige Sohn eines 
Poliziſten Michal Zielinſti in einem unbewachten Augen⸗ 
blick am Küchenherd zu ſchaffen, von dem er den Tee⸗ 
keſſel mit dem kochenden Waſſer herunterwarf. Er zog 
ſich dabei arge Verletzungen im Geſicht zu, ſo daß ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte. 
Dieſer legte dem Kinde einen Verband an und über⸗ 
ließ es dann der Obhut der Eltern. (a) 


Die gestrigen Marktpreiſe. Geſtern geſtalte⸗ 
ten ſich die Marktpreiſe wie folgt? Butter 7,00 8.00, 
Eier 2,40 —3,00, Sahne 1,60 —1,80, Milch 0,45—0,55, 
Kartoffeln 14,00 —17,00, Möhren und Rüben 0,15 bis 
0,20, Hühner 5,00 —7,00 Enten 7,00—8,00, Gänſe 
9,00 15,00, Puten 14—20 Zloty. (b) 


Dereine + Deranſtaltungen. 


Bom Lehrerverein. Heute, Sonnabend, den 12. 
März, um 8 Udr abends, wird im Vereinslokale, Petri⸗ 
Es iſt ein neues 
Buch von Münch erſchtenen. Ein neuer Münch — ein 
Stück ſonnigen Schullebens! Herr Golnit will deute 
einiges aus diefem neuen Mänch'ſchen Buche vorleſen. — 
Obiges zur Kenntnis dringend, ladet der Vorſtand die 
geſch. Mitglieder hierzu ein. 


Filmſchau. 


Lung. „Der Teufels⸗ Zirkus“. Man wird 
in dieſem Film in die Zeit kurz vor dem Kriege zurück⸗ 
geführt. Es handelt ſich um die Tragödie eines Mäd⸗ 
chens, das aus der Provinz in die Großſtadt kommt 
und eine Anſtellung in einem Zirkus findet. Vorher 
macht ſie die Bekanntſchaft eines Diebes, zu dem ſie 
eine große Zuneigung empfindet. Es folgen nun ſehr 
ſpannende Szenen, denen man mit großem Intereſſe 
folgt. Sehr ſchön ſind die Ballettaufführungen im 
Zirkus, graufig die Bilder vom Weltkriege. Das Pros 
gramm wird noch durch eine reizende Zaktige Komödie 
vervollſtändigt. f G. K. 

Caſino. „Die Uebermacht der Gewalt“. 
Ein von einem Degeneraten vergewaltigtes reines Weib, 
die Braut des Staatsanwalts, große übermenſchliche 
Seelenkämpfe und ſchließlicher Sieg ſtarker edler Liebe 
find das Inhaltliche dieſes pſychologiſch erſtaunlich gut 
herausgearbeiteten Films. Unvergleichlich iſt das Spiel 
Konrad Veidts als Staatsanwalt, ſeiner Partnerin, 
Maly Delſchafft, des Idioten, voll tieriſcher Inſtinkte, 
den Werner Krauß lebt — und voll gewinnender Men⸗ 
ſchenliebe iſt Harry Liedtke in ſeiner Nolle als Arzt 
und Helfer aller armen Leidenden. Es iſt ein pracht⸗ 
volles Zuſammenſpiel, ein förmliches Erleben deſſen, 
das die Künſtler verkörpern. Man muß dieſen Film 
geſehen haben, um ſich einen Begriff von der Künſtler⸗ 
ſchaft der Darſteller machen zu können. 


r AAA — 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartel Polens 


Ortsgruppe Jgierz. Vortrag. Morgen, Sonntag, den 
15. März l. J., um 3 Uhr nachm., findet im Lokale der D. S. N. P., 
S=go Maja 52, der übliche Vortrag ſtatt, zu dem die Mitglieder 
der Partei und des Jugendbundes eingeladen werden. Sprechen 
wird Gen. Kich. Hellmann über das Thema: „die Seſchichte der 
Menſchheit und die erſten Staaten“. Der Bildungsausſchuß. 

Die Mitglieder des Hauptvorſtandes des Jugendbundes 
Senoſſen Ewald, Kronig, Reimann, Weösblewfti und Ferch halten 


jeden Mittwoch von 6—8 Uhr abends im Parteilokale, Peteikaner⸗ 
ſtraße 109, ihre Sprechſtunden ab. die Ortsgeuppen können ſomit 
an diefem Tage in allen Fragen Austunft und Rat erhalten. 


Bed Deen ss 


Deutsche Sozialiftifihe Arbeitspartei Polens, Ortsgruppe Codz⸗Süd. 


Heute, Sonnabend, den 12. März 1927, Punkt 6.30 Uhr abends, findet im Parteilokale, 


Bednarſta 10, eine 


Oeffentliche Verſammlung 


ſtatt. 


Sprechen werden die Stadtverordneten R. Klim und L. Kuk über: 


„Der Lodzer Stadtrat“. 


Eintritt für jedermann frei. 


Der Vorſtand. 


Aus dem Reiche. 


Der Senſationsprozeß in Przemysl. 
Slata Rubin zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Aus dem bisherigen Verlauf des Prozeſſes iſt zu 
eriehen, daß der Wunderrabbi Spira ein ſchwacher 
Charakter iſt, der ſich von der Rubin leicht beeinfluſſen 
ließ. Seine moraliſchen Grundſätze ſcheinen nicht die 
ſeſteſten zu ſein, nachdem er faſt immer zur Notlüge 
teift. Auch die Ehe, die er mit der Rubin einging, 
chloß er unter Vorbehalt, denn ſtatt die Worte auszu⸗ 
ſprechen „ſei mir angetraut“, ſprach er die Worte aus 
„ei mir geſchieden“, die einen ganz ähnlichen 
Klang haben. Er ſtehe auf dem Standpunkt, daß die 
Ehe ungültig iſt, weil er die Eheformel abſichtlich falſch 
ausgeſptochen hat. 
eſtern wurde vom Gericht das Urteil Bm 
Slata Rubin wurde für beabſichtigte Erpreſſun 
6 Monaten Gefängnis verurteilt, wobei die 4 85 
ſuchungshaft angerechnet und ein Strafaufſchub von 
3 Jahren gewährt wurde. 


gl. Konſtantynow. Zum Bau der Tram⸗ 
linie Konſtantynow⸗Lutomierſk. Die Ge⸗ 
ſellſchaft der Zufuhrbahnen beabſichtigt die oben ge⸗ 
nannte Linie auszubauen. Das Geſchäft ſcheint ſich zu 
lohnen, da zwiſchen dieſen Städten ein reger Autobus⸗ 
verkehr herrſcht. Es ſtellen ſich dieſem Plane jedoch 
toße Schwierigkeiten in den Weg, da die Chauſſee 
ſe br bergig iſt, außerdem vor Lutomierſk der dort ſchon 
ziemlich breite Ner zu überbrücken iſt. Es entſtand ſo⸗ 
gar der Plan, die Linie ſeitwärts der Chauſſee, nämlich 
durch die Dörfer Zabiczki und Bechcice zu erbauen. 
Der Plan wurde aber wieder fallen gelaſſen. Jetzt ſoll 
die bis zur Brücke erbaut werden, 1 eine ſolche zu er⸗ 


7 


Am Donnerstag, den 10. März 1927, um 11 Uhr abends, verfhied 
erzſchlag meine teure Gattin, unfere innigſtgellebte 


ganz unerwartet am 


Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Berta Schaub geb. Müller 


Die Beerdigung der teuren Entfhlafenen findet am Sonntag, den 
13. März, 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe in Auda»-Pabianicka, Zudwila- 


ſtraße Ur. 11 aus, nach dem Frledhofe in Rokicie ſtatt. 
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Kirchlicher Anzeiger. 


St. Matthäiſgal. 
Jagendbund, 
7 Uhr: Männer» und 
Dietrich, Schedler, 
evang. luth. Frauenbund, Bibelſtunde — paſtor · Vikar 


Terinitatis⸗Kirche. Sonntag, vormittags ½10 Uhr: 
por gel 10 Uhr: Hauptgottesdienft nebit hl. Ubend- 
P. Boettcher; nachmittags ½%3: Kinder- 
3 abends 6 Uhr: Gottesdienſt — Paltor- 
Sir ikar Friſchke. 
Wrmenhaustapelle, Narutowiczſtr. 60. Sonntag, 
vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt — P. Wannagat. 
frauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 


Eipokl. 


: Kilinſti- Straße 83. 
128 x: 
P. Boettcher. 

Kantorat, Sierakowſkiego 3. Donnerstag, abends 
748 ai Bibelſtunde — P. Schedler 

Kantorat, Zawiszyſtr. 39. Donnerstag, abends 

48 Uhr: Bibelſtunde — Paſtor- Vikar Friſchke. Freitag, 
vorm. 10: Paſſtionsgottesdienſt rebit hl. Abendmahl — 
P. Wannagat; abends 8: Paſſionsgottesdienſt — 
P. Schedler. 

Die Amtswoche hat Herr P. Schedler. 


Sonntag, 
Verſammlung der Jünglinge — 


ohannis⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9½ Uhr: Beichte; 
10 Uhr: Hauptgstiesdienit mit Feier des heil. Abend» 
mahls — P. Dietrich (Predigttext 4 Mof. 21, 4— 10) 
mittags 12 Uhe: Gottesdienst in polniſcher Sprache — 
Sup. Angerſtein; nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt — 
P. Dietrich; 6 Uhr: Paſſionsandacht — Dial. Dober- 
ftein. Mittwoch, abends ½8 Uhr: Balfionsgottesdienft 
in polniſcher Sprache — Sup. Angerſtein, Freitag, 
vorm. 10: Paſſtonsgottesdienſt mit hl. Abendmahl — 
Sup. Angerſtein; abends 8 Uhr: Paſſionsveſper mit 
Kirchenmuſik — P. Dietrich. 

Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: Jüng ⸗ 
Ungs- u. F Angerſtein. Diens- 
tag, abends 8 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottes⸗ 

dienſt — P. ie ee abends 8: Gebets⸗ 


nachm. 


Gottes» 


ottesdient — P. dietrich abends 8 u e: Paffionsgottes 
1915 — Diat, Deberſtein. er M e n 


Sonntag, vorm. 10: 


/ 


In tiefem Schmerz die Hinterbliebenen. 


Sichtbildergottesdienſt. Donnerstag, abends 8 Uhr: 


ac as 5 Uhr Famillenabend — F. Schedler. e e im St. Matthälſaal — 


Chriſtliche Gemeinſchaft, 
Sonnabend, abends 7 30: Jugendbundſtunde für junge 
Männer und Jünglinge. 
gendbundſtunde für Jungfrauen; 
Evangeliſation. Donnerstag, abends 7.30: Bibelſtunde. 

Prywatnaſtr. 7a. 
gemiſchte Jugendbundſtunde. Sonntag, nachm. 8 Uhr: 
Evangelifation. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, nachm. 
8 Uhr: Evangeliſation; 4.30: Jugendbundſtunde. Mitt- 
woch, abends 7.30 Uhr: Bibelſtude. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. R. Jordan; 
4: Predigtgottesdienſt — Pred. R. Jordan. 
Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jungfrauen ⸗ 
verein. Montag, abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 
nerstag, nachm. 4 Uhr: 
Paſſionsandacht (3. religiöfer Vortrag: „Jeſus Cheiſtus 
das große Aergernis“) — Pred. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtraße 43. 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff; 
nachm. 4: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff. Im 
Anſchluß: Jugendverein. 
Gebetsverſammlung. Freitag, abends ½8: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowfkaſtraße 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. 
O. Lenz; 
Pred. O. Lenz. 
woch, abends ½8: Bibelſtunde. 


richten, der Geſellſchaft nicht lohnend erſcheint. Dieſer 
Tage wandte ſich die Verwaltung der oben genannten 
Geſellſchaft an den Magiſtrat von Konſtantynow mit 
der Bitte, auf den nach Lutomierſk führenden Straßen 
Meſſungen vornehmen zu dürfen. Dieſem Erſuchen 
wurde ſtattgegeben. 

Zgierz. Gründung einer deutſchen 
Gewerkſchafts⸗ Abteilung. Am vergangenen 
Donnerstag fand im Lokale der D. S. A. P., 3:go Maja 
Nr. 32, die Gründung der deutſchen Abteilung — 7 
Klaſſenverbande ſtatt. Erſchienen war aus Lodz G 
Dittbrenner, der in einem längeren Referate über 
die Entſtehung, Entwicklung und Ziele der deutſchen 
Abteilung beim Klaſſenverbande ſprach. Die ſich daran 
anſchließende rege und lange andauernde Dis kuſſion 
bewies, daß die deutſche Arbeiterſchaft von Zgierz ſich 
für dieſe Organiſation intereſſtert und gewillt iſt, eine 
Ortsgruppe zu gründen. Nach der Diskuſſion wurde 
zur Wahl der vorläufigen Verwaltung geſchritten, 
die folgende Namen aufweiſt: Alfons Schultz — 


Vorſitzender, Nichard Doberſtein — 2. Vorſitzen⸗ 
der, Richard Hellmann — 1. Schriftführer, Hugo 
Schindte — 2. Schriftführer, Florian Jäger — 


1. Kaſſierer, Ernſt Petzolt — 2. Kaſſierer und Al⸗ 
bert Vogel — Beiſitzender. Beitrittserklärungen wer⸗ 
den im benannten Lokale jeden Donnerstag von 7 
bis 9 Uhr abends und jeden Sonntag von 3 bis 5 Uhr 
nachmittags entgegengenommen. Wir wünſchen der 
Verwaltung, die Namen aufweiſt, welche bei der hie⸗ 
ſigen Arbeiterſchaft einen guten Klang haben, die beſten 
Erfolge. (Abt). 

Lemberg. Eiſenbahnunglück. Auf der 
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Podzamcze und Lemberg fuhr 
eine Lokomotive auf einen Perſonenzug hinauf, wodurch 
ein Perſonenwagen aus den Schienen geworfen wurde. 
16 144845 ie on Teil ſchwere Verletzungen. 


| Ortsgruppe — BEE BEE EEE | Ortsoruppe Sodz- Nord 


Reiter-Straße Ar. 15. 


Der Dorftand des Jugend» 
bundes nimmt Eintragungen 
dreimal wöchentlich, d. h. 
Montags, mittwochs und 
Freitags entgegen. Dort» 
felbft wird auch Auskunft 


hinein. 


in Sachen eee lich eingeladen. 
Wir ſuchen einen jünge» 
ren ſelbſtändigen 


Handtiſchler 


ür Beim- u. Polierarbeiten 
Burſchen für 
„Delta“, 
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owie 3 
Hilfsarbeiten. 
— Petritauer 110. 481 110. 


Sonntag, nachm. 5 Uhr: weibl. 
Bibelftunde — Vikar Zipsti; abends 
ünglingeverſammlung — Paſtoren: 
ipsti. Montag, abends 6 Uhr: 


bericht; 


Aleje Kosciuszki 57. 
4.30: Konzert. 
Sonntag, nachm. 4.80: Ju- 
abends 7 30 Uhr: 


Sonnabend, abends 7.30 Uhr: 
17 


Freitag, abends 7.30: Bibelſtunde. 1,5 K 


Forſthaus“ 


Don- 
ie c abends 8 Uhe: 


O. Lenz. 
Sonntag, 


Dienstag, abends ½8 Uhr: 


nachmittag 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — 


Im Anſchluß: Jugendverein. Mitt⸗ 


Lichtbildervortrag. 


mut der ſchlichten Chelſten. 
tum“ handelt der Lichtbildervortrag, den Unterzeichneter 
heute, um ½7 Uhr abends, im Konfirmandenſaal der 
St. Teinitatisgemeinde hält. 
Das freiwillige Opfer, welches erbeten 
wird, iſt für das Bethaus in Zubardz beſtimmt. 


Vortrag fiber die polnifde Ziteratur; 7.30— 
wirtſchaſtliche Nachrichten; 7.45—8.10: Kaoſotechniſcher 
Vortrag; 8.30: Konzert; 10—10.30: Zeitangabe, Preſſe⸗ 
10.30: Jazzmufitübertragung aus dem 
„Wielka Ziemianfta”. 


rt 428,5 m 9kW 
Langenber 468,8 m 25 KW 1.30: 
Miittagekengert) 4: Rinder- und Sn 
8.40: Euſtiger Abend, 
Aus älteren Operetten; 
fließend: Funkbrettl. 
1 5 und Zimmermann“. 
7 uber: 
Frankfurt). Münſter 7. 40: „Eonfucius” (auch Langen» 
berg). München 535,7m 1,5kW 8: Sörler: „Serenade”, 
. Ba 8 1, SW 8.10: Stowronnek: 
adio⸗ 
Be: Wien 517, m 20kW 6.30: Rammermuſik / 7.45: 
almund: „Der Diamant des Seiſterkönigs“. 


Kurze Mache 


Exploſionsunglück. Im 


explodierte beim Verladen von Munition eine 2 
tionskiſte, wodurch mehrere Arbeiter getötet wurdel 
Ein jugendlicher Maſſenmörder. Aus Zul 
grad wird berichtet, daß in einem umliegenden 
ein 14jähriger Knabe ſeine ganze aus 7 Perſonen“ 


ſtehende Familie ermordet hat. 
Unhold nachts, als alle ſchliefen. 


Ein weiterer Sieg Gapablancas | 


In der dreizehnten Runde I 
Capablanca eine Glanzpartie. E 
der gegen Spielmann. Nimzo 


Marſhall die franzöfiihe Verteidigung, kam aber en 
Die Partie wurde nach fünſſtündſ wenelüg 
Marſhall ſteht beſſer, abel! | Seas nie 
Endſpiel bietet noch viele Schwierigkeiten Eine m 
lebhafte Remispartie fand zwiſchen Alechin und 0 


in Nachteil. 
Kampfe abgebrochen. 


ſtatt. Der Stand des Turniers 
Runde iſt: 


| Sonntag dei 
. — — 
ichten. 


Hafen von Che 


Die Tat beging 


irferte der Welt h 
r ſiegte als Angie” 
witſch wählte 9% 


Uinzelun: 
nach der dreizen 


van Na 


fi m 
Capablanca 9 fund eine pan in! Er) Modrom, Ple 


Nimzowitſch 7 (und zwei Hängepartien), 10 
(und eine Hängepartie), Vidmar 5¼, En) i 


Marſhall 4 (und zwei Hängepartien). 


Warſchauer Börſe. 


edermann wird dazu herz⸗ 


Paftor G. Schedler. 


Sonnabend, den 12. März 


Polen 

Warschau 111i m 10kW 3—3.25: Wirtſchaſts⸗ 
nachrichten, Wetterbericht) 4.45—5. 10: Radiotehnifher 
vortrag; 5.15: Konzert; 6.40—7: Allerlei h 7—1,25: 


„48: Land» 


Cafes 
Ausland 


Berlin 483, m IkW 4.30: Etta · Rammer · Orche · 
fter; 8.30: Otto Reuter fingt. Breslau 322,6 m IkW 
42 Konzert) 8: Stunde mit 15 7K 8.25: 
Abend. Frankſun 


Heiterer 
3.30: 2 


gendfunk; 5: Teemufit; 
Stuttgart 379,7m 10kW 4: 

8: Sammermufilabend, an« 
hamburg 394,7 m 9kW 7.52: 
Kaſſel 272,5 m 
„Der ſchwarze domino (auch 


„Im 
aris 1750 m 10kW 1.30: Kon« 


Dr. med. 


Albert Maäzür 


Spezialarzt für Hals», Nasen» u. Ohren» 
leiden, Stimm- und Sprachstörungen. 
Narutowicza 44 (Piramowicza 2). 
Sprechst. 12½—2 und 7—8!|,. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Petrikauer Straße Nr. 6 
empfängt ven - 0 un S—7. 


Dollar 8.92 1 
10. März 11. Münz 
Belgien —.— — 
Holland 359.00 358.10 
. 05 5 Meine < 
un ! 1 ei 
Paris 95.12 3% Sin 1 © 
Prag 26.57 29 5 nung m Jahr 
Zürich 172 60 172.1 50 Veilte r den 
Italien 40.07 39. polpifger der 
Wien 126.28 126 dann So 
Auslandsnotierungen des Zlotg Werk N in. da 
um 11. März wurden für 100 Zloty anaapıtı nalen 8 | 
Zur se knnen 0 
Berlin 46, 76—7 2 einen Erf { 
Auszahlung auf Warſchan 46 93—47 17 beſchlo 0 9 
Kattowitz 46 90—47.14 tie fen, die 
Bofen 46.93—47.17 und der G 
Danzig 57.56-57.70 Der 8 \ 
Auszahlung aut Marian 5750-576 I 15 weck die 
Hurleger ans sarantwertigen Cieiftieitir. Ole 2. 40 Ratijan der 
1110: 7 cat Body, Deteitaneeftzabe 1 g 8 N Star 
Kirchlicher de Achtung, son, | dir | 
Dornenvoll war der weg des | die Dufoneptundeinn 160 Tendenz 
Ehriftentums von feinen Anfängen bis in die Gegenwart Ortsgruppe 7 I 5 diefer 
Groß war immer die Macht der das Ehriftentum Soptaltıfen in ſel 
bekämpfenden Gewalten, doch darüber ſlegte der Slaubens⸗ in Tom aſchow⸗ i 1 N ® „Staatsli 
„Dom chelſtlichen Märtyrer. Kokale, Milza- Straße m gate die 
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